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Pfarrerin Stephanie Stracke 

Ein neues Jahr beginnt. 
 
Mit dem ersten Advent startet ein neues Kirchenjahr. Und am 1.1. ist 
der Anfang des neuen Kalenderjahrs. 
Was wird die neue Zeit uns bringen? Im Moment sind wir voller 
Hoffnung und Erwartung, dass die Zeiten leichter und unbeschwerter 
werden. 
Wir wünschen uns so sehr, die Schatten der Pandemie hinter uns zu 
lassen. 
Jedoch während ich diese Zeilen schreibe, wissen wir noch nicht 
genau, ob wir die Weihnachtsgottesdienste so feiern können werden, 
wie wir es jetzt planen. 
In den letzten Monaten haben wir erlebt, dass vieles, was 
selbstverständlich war, sich verändert hat. 
Nicht mehr jedes Haus, jedes Kino, jedes Restaurant war 
selbstverständlich offen für alle. 
In der Losung für das neue Jahr 2022 wird Jesus zitiert:  
 
„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“ (Joh 6,37) 
 
Bei Jesus wird keiner vor der Tür stehen gelassen. 
Damit wir als Kirche diese Botschaft leben können, verlegen wir 
unsere Gottesdienste hin und wieder an andere Orte – zum Beispiel 
nach draußen - und heißen so möglichst alle willkommen, die gerne 
Gottesdienst feiern möchten. 
Aber auch unsere Kirchen bleiben offen. In der Adventszeit werden 
wir sie wieder besonders mit Leben füllen. 
Mit kleinen Impulsen und Geschichten, Mitmachaktionen und Zeit 
zum Hören und zur Besinnung.  
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Pfarrerin Stephanie Stracke 

 

Jesus spricht: 

 

Wer zu mir kommt, den werde 

ich nicht abweisen. 

Joh 6,37 (E) 

Jahreslosung 2022 

„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“ Diesen Vers sehe 
ich auch als Appell an uns. 
Wer kommt zu dir? Wer fragt dich nach Hilfe? Wer braucht deine 
Unterstützung? Ein offenes Herz, ein offenes Ohr, offene Arme? 
Und was schiebe ich manchmal vor, um meine Ruhe zu haben: keine 
Zeit, zu riskant, lieber ein anderes Mal. 
Wir haben in den letzten Monaten erlebt, dass auch wir unsere eigenen 
Häuser nicht so öffnen konnten und wollten, wie wir es gewohnt 
waren. Und dennoch bleiben Möglichkeiten, einander zu signalisieren:  
Ich weise dich nicht ab. Ich bin für dich da. Du bist bei mir 
willkommen. 
  
In der Adventszeit öffnet sich jeden Tag eine Tür am Adventskalender. 
Mögen sich auch unsere Herzenstüren öffnen, so dass manche Sorge, 
manche Angst, mancher Zweifel, manche Anspannung von uns 
abfallen kann. 
Und ich hoffe, am Ende des Jahres 2022, das noch so frisch und 
unverbraucht vor uns steht, können wir von uns sagen: „Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abweisen.“ 
Gebe Gott uns dazu Mut, Kraft, Liebe und Besonnenheit! 
 
Ihre/ Eure Pfarrerin 
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 Ev. Jugend Zeltlager 

ENDLICH WIEDER ZELTLAGER! 
 

Nachdem wir aufgrund der 

Pandemie letztes Jahr nicht ins 

Zeltlager fahren konnten, freuten 

wir uns dieses Jahr umso mehr, 

dass es diesen Sommer wieder 

möglich war. Zum ersten Mal 

haben wir von der 

Evangelischen Jugend dieses 

Jahr zwei Zeltlager angeboten. 

Das „kleine Zeltlager“ ging von 

Montag bis Freitag. Dieses war 

hauptsächlich für Kinder gedacht, welche nicht so lange von zu Hause 

weg sein wollten und um erstmal zu schauen, ob Zelten zu ihnen passt. In 

diesem Zeltlager haben wir viele neue Kinder begrüßt und viele Kinder, die 

am Ende gesagt haben: „Nächstes Jahr fahre ich mit ins große Zeltlager!“ 

Das „große Zeltlager“ schloss sich an diese Tage an, und erstreckte sich 

über einen Zeitraum von 10 Tagen. Unsere Zeltlager haben 

selbstverständlich unter den geltenden Corona- Regeln stattgefunden. Alle 

Kinder haben vor der Abfahrt einen Corona Test gemacht. Zusätzlich 

haben wir im „langen Zeltlager“ in jeder Woche alle Kinder und Betreuer 

einmal von der Apotheke in Bad Karlshafen testen lassen. 

Ein Misch aus Zeltlager- „Erstis“ und erfahrenen Zeltlager- Kennern freute 

sich auf die Tage. Das Zeltlager dieses Jahr fand in Bad Karlshafen an der 

Weser statt. Dieser Campingplatz wird schon seit vielen Jahren gern von 

der Evangelischen Jugend für dieses Event gewählt. Einige der heutigen 

Betreuer waren bei den Dauercampern des Campingplatzes immer noch 

in Erinnerung, als diese damals als Kinder 

mitgefahren sind. Auf dem Platz haben wir eine 

große Zeltwiese nur für uns, auf der es genug 

Platz für alle Zelte und zum Spielen gibt.  

Im „kurzen Zeltlager“ waren wir eine Gruppe 

aus 22 Kindern und 8 Betreuern. Das „lange 

Zeltlager“ besuchten 35 Kinder mit  

12 Betreuern. Los ging es mit dem Zug von 

Brilon- Wald nach Hofgeismar, und von dort mit 

dem Linienbus bis zum Campingplatz. 
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Ev. Jugend Zeltlager 

Dank der fleißigen Betreuer, die im 

Vorfeld schon alle Zelte aufgebaut 

hatten, konnten die Kinder nach der 

Ankunft direkt ihre Zelte beziehen 

und sich mit dem Campingplatz und 

allen Regeln vertraut machen. 

Dieses Jahr begleitete uns das 

Religions- Pädagogische Thema 

„Andere Länder, andere Sitten“ 

durch das Zeltlager. Jeden Morgen 

und Abend haben die Kinder im Morgen- und Abendkreis einen Einblick in 

ein Land bekommen. In unserer Nachrichtensendung „Zip Zap Zeltlager“ 

haben wir geschaut, wo das Land liegt, wie viel Uhr es dort ist, und wie das 

Wetter dort gerade ist. Auch ein paar Worte in der jeweiligen Sprache haben 

wir gelernt. Für den Abend haben die Betreuer ein Quiz, eine Geschichte 

oder ein Spiel, passend zum Land, vorbereitet. Wir haben Einblicke in viele 

unterschiedliche Kulturen und Religionen bekommen. Auf allen Kontinenten 

haben wir das ein oder andere Mal Halt gemacht. So zum Beispiel in Israel, 

Peru, Mexiko, Neuseeland, Indien oder auch in Äthiopien. Je nachdem in 

welchem Land wir waren, wurde entsprechend der Tag gestaltet. Oft haben 

wir, so gut wie es eine Campingküche zulässt, Essen aus dem Land 

gekocht. Das Wetter war in den Wochen leider nicht auf unserer Seite. Viel 

Regen und Wind bescherten uns die ein oder andere unruhige Nacht im 

Zelt, oder ließen das Programm wortwörtlich ins Wasser fallen. Die schönen 

Tage haben wir dann auf jeden Fall immer richtig ausgenutzt und sind fast 

täglich Kanu gefahren. Andere Highlights in den Wochen waren der 

Wandertag mit der Besichtigung der Krukenburg, die Stadtrallye, der 

Filmabend, das Batiken von 

mitgebrachten T- Shirts oder der 

„Kinderbestimmertag“.  

An diesem Tag durften die Kinder selbst 

entscheiden, was sie gerne essen 

möchten und wie der Tag ablaufen soll.  

Die viele frische Luft über den Tag und 

das ein oder andere Laufspiel am Abend 

ließen nicht verhindern, dass wir 

müde in unsere Schlafsäcke gefallen sind. 
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 Ev. Jugend Zeltlager 

Am letzten Abend stand eine 

Talentshow an, in der die Kinder 

und auch die Betreuer Talente 

oder Hobbys den Anderen 

zeigen konnten. Ein buntes 

Programm aus 

Gesangseinlagen, Akrobatik 

oder Zaubern sorgte für einen 

schönen Zeltlagerabschluss. 

Den nächsten Morgen hieß es dann Sachen packen, Zelte putzen und 

alles zusammenräumen. Nach einer kleinen Reflexionsrunde ging es 

mit dem Bus und Zug wieder zurück nach Hause. 

Wir, die Ehrenamtlichen der Evangelischen Jugend, bedanken uns bei 

allen Kindern. Ihr seid diejenigen, die das Zeltlager lebendig, 

abwechslungsreich und besonders machen. Auch nächste 

Sommerferien sind wieder Zeltlager geplant- wo es hingehen wird, ist 

noch ein Geheimnis. Wir freuen uns auf nächstes Jahr und hoffen, 

dass wieder viele von euch, oder neue Gesichter, dabei sind. 
Bericht: Jessica Keudel 

Minigolfturnier 
 

Wie gewohnt trafen sich Kinder und Jugendliche im Alter von 8-18 
Jahre  am 10.09. in Usseln zum Minigolfturnier. Veranstaltet wird dies 
jedes Jahr vom Upländer Präventionskreis und der ev. Jugend Upland. 
Die Kinder und Jugendlichen können so mit einem Teilnehmerbeitrag 
von nur einem Euro an dem Turnier teilnehmen und Pokale oder 
Urkunden gewinnen. 
Knapp 40 Kinder und Jugendliche aus dem gesamten Upland fanden 
trotz schlechtem Wetter den Weg nach Usseln. Mit dem Startschuss 
des Turniers um 15 Uhr begann auch der Regen, der aber weder die 
Teilnehmer, noch die Ehrenamtlichen Helfer abschreckte das Turnier 
durchzuführen. 
Auf 18 Bahnen wurden in kleinen Gruppen, von etwa fünf Personen, 
Punkte gezählt, Herausforderungen gemeistert, Techniken abgeguckt, 
gemeinsam gefachsimpelt, sich gegenseitig angefeuert oder Tipps 
gegeben. 
Alle haben ihr Bestes gegeben und gemeinsam das Ziel erreicht, doch 
nur einer kann gewinnen. Jennifer Höblich 
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Impressionen 

Bilder vom Heidefest am 
Kahlen Pön in Usseln 

Straßenandacht in Usseln 
 
Am 05.09.21 war Tag der Regionen in 
Usseln, da bot es sich an, dort eine 
Straßenandacht zu veranstalten. 
Pfarrerin Stephanie Stracke hatte dazu 
vorher eingeladen und so kamen 
einige Besucher zur Andacht. Mit 
musikalischer Unterstützung von 
Katrin Vogel mit ihrer Gitarre konnte 
auch im Freien gesungen werden. 
Florian Franke 
Fotos: Anja Engelbracht  
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 Konfirmation 2021 

Abendmahlsgottesdienst am Vorabend der Konfirmation 
 
Auch in diesem Jahr wurde der Abendmahlsgottesdienst aufgrund 
der Corona-Maßnahmen in der gleichen Art und Weise gefeiert, 
wie im letzten Jahr.  
Allerdings durften die Konfirmanden diesmal neben den Eltern 
und ihre Geschwister auch ihre Großeltern mitbringen.  
In der Kirche war wieder für jede Familie ein Stehtisch aufgebaut, 
auf dem die Abendmahlsutensilien ein Teller mit Brot und ein 
Kelch mit Traubensaft standen.  
Jede Familie platzierte sich zum Abendmahl um „ihren“ Tisch. 
Unsere Pfarrerin sprach die Abendmahlsworte und die Konfirman-
den reichten ihren Familienmitgliedern das Brot und den Kelch. 
So wurde das Abendmahl „en familie“ eingenommen, sehr feier-
lich und sehr besonders.  
Aber die Art und Weise stieß im Kreis der Beteiligten auf so große 
positive Resonanz, das Abendmahl am Vorabend der Konfirmation 
künftig in dieser Art und Weise gestalten. Anja Engelbracht 
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Konfirmation 2021 

Oben die Konfirmierten, unten die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden. Bild oben: Birgit Göbel / Bild unten: Christian Röhling 
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 Pilgergottesdienst 

Pilgergottesdienst am 12.09.2021 
 
Weil uns vom Kindergottesdienst-Team das 
Thema und die Aktion für unsere Kinder gut 
gefallen hat, beschlossen wir, uns anzuschließen 
und luden „unsere“ Kinder mit ihren Eltern dazu 
ein.  
 
So starteten wir um 09:30 Uhr bei bestem 
Pilgerwetter mit einer kleinen Andacht am neuen 
Pilgerstations-Schild an unserer Kirche. 
Das Thema war „Aufbrüche“ und Pfarrerin Stephanie Stracke gab Impulse, 
über die Aufbrüche in unserem Leben nachzudenken (Kindergarten, 
Einschulung, Schulwechsel, Start ins Berufsleben usw.) 
 
Auf unserem Weg, der zum Heimberg/Schneeberghaus/durchs Wakenfeld/
vorbei am Orenberg zum Viadukt in Willingen führte, kamen wir an 
insgesamt 7 Pilgerstationen, an denen es entsprechende Anregungen und 
kleine Aufgaben gab (wie z. B. rückwärts gehen, die Augen schließen und 
sich blind von einem Partner ein Stück des Weges führen lassen, ganz 
langsam gehen…)  
Auch die musikalische Begleitung (eine kleine Lautsprecherbox) kam gut an, 
denn die unterstützte unsere kleine Gruppe beim Singen.  
Am Ziel war man sich einig: Es war eine gelungene Veranstaltung mit vielen 
neuen Erfahrungen, guten Gesprächen und nettem Miteinander – unbedingt 
wiederholenswert. Anja Engelbracht / Bilder: Stephanie Stracke,  



  

11 

Picknickgottesdienst 

Picknickgottesdienst in Welleringhausen 
 
Zu einem Picknickgottesdienst hatte der 

Kirchenvorstand am  22. August auf den Spiel- 

und Sportplatz beim DGH in Welleringhausen 

eingeladen. Leider hatte es in der Nacht viel 

geregnet und um keine nassen Füße zu kriegen, 

und weil die Wettervorhersage auch nicht gut 

war, wurde die Veranstaltung  spontan auf den 

Platz vor der Kirche verlegt. Dort fanden sich 

einige Gemeindemitglieder ein und wir feierten 

mit unserer Pfarrerin Stephanie Stracke einen 

schönen Gottesdienst. Dieser wurde  von Sonja 

Schulze (Akkordeon), Sebastian Richter 

(Klarinette) und Vivien Trachte (Gitarre) musikalisch umrahmt und 

bereichert, was mit einem kräftigen Applaus belohnt wurde. Im Anschluss 

an den Gottesdienst wurden die mitgebrauchten Köstlichkeiten für das 

Picknick verzehrt und noch einige Zeit mit angeregten Gesprächen dort 

verweilt.  Als die letzten Gottesdienstbesucher den Heimweg angetreten 

hatten, öffnete der Himmel wieder seine Pforten und es fing an zu regnen.  
Silke Pohlmann 
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 Impressionen Erntedankfest 

Erntedank in 
Usseln  

     Bilder: Anne Franke 
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Erntedank 

Erntedank – Gottesdienst in Rattlar 
 
Knapp 40 Rattlarer besuchten am Sonntag, den 
26.09.2021 unsere Kirche unter den geltenden 
3G Regeln, um gemeinsam das Erntedankfest 
zu feiern. 
Der Altar wurde wie immer von Carola und Evi 
wunderschön mit allerlei Erntegaben 
geschmückt und sah einfach toll aus. 
Beeindruckend war aber auch der Spenden-
Bollerwagen, welcher eine Woche lang in der Kirche stand und 

sich mehr und mehr mit Rattlarer 
Lebensmittelspenden füllte. 
Etwas unbehaglich hingegen ist immer 
noch das Singen mit Maske und so freuen 
wir uns alle auf eine hoffentlich baldige 
Zukunft mit noch mehr Normalität. 
An diesem Sonntag fand außerdem noch 
die Aktion „Hit from Heaven“, ins Leben 
gerufen von Hitradio FFH und der 
Evangelischen Kirche in Hessen, statt. Ein 
sehr schönes Lied von Max Giesinger mit 

dem Titel „Irgendwann ist jetzt“ durchzog unseren 
Erntedankgottesdienst und ließ jeden, geleitet durch die Worte 
der Predigt von Pfrin. Stephanie Stracke, nachdenklich werden 
auf das, was man im Leben so vor sich herschiebt. Text: Tonja 
Hochmanski Bilder: Evi Fehlinger 
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 Erntedank Welleringhausen 

Erntedankgottesdienst in Welleringhausen 
 
Ortsbeirat und Kirchenvorstand hatten auch dieses Jahr 

wieder gemeinsam zum Erntedankgottesdienst eingeladen, 

der dieses Jahr am 26. September auf dem Spiel- und 

Sportplatz in Welleringhausen stattfand. Der Altar (ein 

großer Strohballen) war festlich geschmückt mit den 

Früchten aus Feld und Garten, und mit haltbaren 

Lebensmitteln. Diese hatten die  Gottesdienstbesucher 

mitgebracht, damit sie für die Korbacher Tafel gespendet 

werden. Pfarrerin Stephanie Stracke begrüßte die 

Gottesdienstbesucher zum Erntedankfest, denn es gab auch dieses Jahr 

wieder Grund genug Danke zu sagen und zum Hit-from-Heaven 

Gottesdienst. Das ist eine Aktion vom Radiosender FFH und der Kirche. 

Dieses Jahr ging es um das Lied von Max Giesinger: „Irgendwann ist jetzt“. 

Die KonfirmandInnen aus Usseln und Welleringhausen unterstützen die 

Pfarrerin im Gottesdienst, indem sie den Psalm 

gelesen,  Gebete gesprochen und eine Geschichte 

erzählt haben. Die Kinder vom Welleringhäuser 

Kindertreff hatten das Lied von Max Giesinger 

einstudiert und gaben es zum Besten. Im Anschluss 

an den Gottesdienst  gab es Würstchen und Brötchen 

und Getränke und es wurde dort noch einige Zeit 

verweilt und bei interessanten Gesprächen das gute Wetter genossen.                
Silke Pohlmann 
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Konfirmanden Teil I 

Ausflüge nach Welleringhausen und in den  Kletterpark 
 
Am 7.9.21 waren wir, die Konfirmanden in dem 
Hochseilgarten in Willigen an der 
Mühlenkopfschanze. Anfangs gab es eine kleine 
Einweisung, bevor wir mit der Leiter auf eine 
Höhe von etwa 12 bis 18 Metern in den Bäumen 
geklettert sind. In den kleinen Gruppen aus zwei 
bis drei Personen konnten wir sehr gut die 
Hindernisse überwinden. Viele von den 
Erfahrenen des Kletterns halfen denen, die noch nicht so weit waren, und 

zeigten ihnen den Weg. Oft mussten wir uns 
somit auf unsere Mitmenschen verlassen, 
wodurch sich unser Team Building als 
Konfirmanden gestärkt hat. Viele von uns haben 
sich mal etwas getraut, womit sie anfangs nicht 
gerechnet haben. Sie sind beispielsweise den 
schwersten der drei möglichen Pfade gegangen 
oder sind einen schmalen Pfad langgeklettert. 
Am Ende des Tages zählt es immer noch, wie 
viel Spaß man bei einem solchen Erlebnis hat. 
Und den hatten wir definitiv. Ariane Richter   
 Bilder: Stephanie Stracke, Christian Röhling 
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 Usseln Rattlar Welleringhausen 

28.11.21 
1.Advent 

10:15 Uhr 
Begrüßung neue 
Konfirmanden 

17:30 Uhr 
Verabschiedung  
Carola Rieger und 
Einführung Claudia 
Lamm 

16:00Uhr 
Lichtergottesdienst 

Gottesdienstplan 

Bitte Ankündigungen in der Tagespresse beachten 

November 2021 

Dezember 2021 

 Usseln Rattlar Welleringhausen 

05.12.21 
2.Advent 

10:15 Uhr 
14:30 Uhr 
Seniorenadvent 
(in der Halle) 

 

08.12.21 
14:30 Uhr 

Seniorenadvent 
(Diemelsaal) 

  

12.12.21 
3.Advent 

Ca. 19:30 Uhr 
Friedenslicht/ 

Bahnhof Usseln 
9:15 Uhr 

Adventsfeier des 
Dorfes 

15.12.21  14:00 Uhr Seniorennachmittag in Willingen 

18.12.21 

17:00 Uhr 
Adventsmusik mit 
dem Posaunenchor 

und MGV  
(vor der Kirche) 

  

24.12.21 
Heiligabend 

16:00 Uhr 
Rewe-Parkplatz 

22:30 Uhr Kirche 

17:00 Uhr 
Halle 

18:00 Uhr DGH 

25.12.21 
1.Feiertag 

10:15 Uhr mit  
Abendmahl 

9:15 Uhr mit 
Abendmahl 

11:15 Uhr 

26.12.21 
2.Feiertag 

———- ———- ———- 

31.12.21 
18:00 Uhr mit 

Abendmahl 
17:00 Uhr 

15:30 Uhr mit 
Abendmahl 
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 Usseln Rattlar Welleringhausen 

01.01.22 
Neujahr 

———-   ———-    ———- 

02.01.22 18:00 Uhr 19:00 Uhr  

09.01.22  10:00 Uhr 11:15 Uhr 

16.01.22 10:15 Uhr  11:15 Uhr 

23.01.22 10:15 Uhr 9:15 Uhr  

30.01.22  10:00 Uhr 11:15 Uhr 

Gottesdienstplan 

Januar 2022 

 Usseln Rattlar Welleringhausen 

06.02.22 18:00 Uhr  19:00 Uhr 

13.02.22 10:15 Uhr 9:15 Uhr  

20.02.22  10:00 Uhr 11:15 Uhr 

27.02.22 10:15 Uhr  11:15 Uhr 

Februar 2022 

Bitte Ankündigungen in der Tagespresse beachten 

 Usseln Rattlar Welleringhausen 

04.03.22 Weltgebetstag   

06.03.22 10:15 Uhr 9:15 Uhr  

März 2022 
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 Ankündigungen 

Dieses Jahr findet wieder der Seniorenadvent statt: 
 

Rattlar 05.12. um 14:30 Uhr in der Halle 
 

Usseln 08.12.  um 14:30 Uhr im Diemelsaal 

An den Adventsonntagen finden in der Kirche wieder  
Aktionen zum Advent statt. Es gibt eine  
Geschichte und etwas zum Basteln. Außerdem kann man - 
wie im letztem Jahr - wieder Sterne mit guten Wünschen/
Weihnachtswünschen beschriften und in die 
Weihnachtsbäume in den Kirchen hängen. Am 4. Advent 
könnt Ihr wieder eine CD mit Beiträgen von 
Gemeindemitgliedern hören. 

Dafür suchen wir Lieder, Geschichten oder Gedichte 
zum Advent. Egal ob Groß oder klein, jeder darf  
mitmachen. Für eine Spende liegen sie dann auch ab dem 
4. Advent zum Mitnehmen in der Kirche bereit. 
 
 

Unsere Küsterin Rita Sontak sammelt  
Kerzenwachsreste. 
Falls sie welche zu Hause haben können sie ihr die Reste 
gerne vorbei bringen. 
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Kindergottesdienst 
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 Konfirmanden Teil II 

Wanderung zur  Graf-Stolberg-Hütte 
 
Die Wanderung von der Graf-Stolberg Hütte nach Welleringhausen 
Wir sind viele schöne Wege gewandert durch einen Wald, durch 
Feldwege und vieles mehr. Die Wanderung hat etwa 2 Stunden gedauert, 
und wir hatten viel zu erzählen. Meist schien die Sonne, doch hin und 
wieder wurde es auch etwas windig, was uns aber nicht wirklich störte. 
In Welleringhausen angekommen   bekamen wir eine Führung von 
Friedrich Behlen Er hat uns sehr viel über die Geschichte von der 
Welleringhäuser Kirche erzählt. Es war ein sehr schöner Tag.  

Ariane Richter / Bild: Stephanie Stracke, Christian Röhling 
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Evangelische Jugend 
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 Goldene Konfirmation 

Goldene Konfirmation der Jahrgänge 1970 und 1971 am 24.10.2021 
 
Dieses Jahr feierten gleich 2 Jahrgänge ihre Goldene Konfirmation, weil 
die Feier des Jahrgangs `70 letztes Jahr Corona-bedingt leider ausfallen 
musste. 
In dem feierlichen Gottesdienst resümierte unsere Pfarrerin über die 
vergangene Zeit und die Veränderungen im Leben, die Lebenswege und 
die Herausforderungen, denen man sich stellen muss.  
Das heilige Abendmahl wurde auch gefeiert, wegen der besonderen 
Conrona-Umstände waren 2 verschiedene Arten vorbereitet: 
Zum einen gab es kleine Einzelkelche mit Traubensaft und Brotstücke, 
zum anderen gab es Spieße mit Weintrauben und Brot.  
Die Jubilare nahmen das Abendmahl gruppenweise vor dem Altar ein. 
Der Posaunenchor und die Organistin bekamen jeweils die Spieße nach 
oben auf die Empore bzw. an die Orgel gebracht. Die übrigen 
Gemeindemitglieder hatten die Wahl, ob sie zum Abendmahl nach vorn 
zum Altar kommen oder in den Bänken sitzen bleiben wollten.  Wer nach 
vorn kam, bekam das Abendmahl mit dem kleinen Einzelkelch, wer in der 
Bank sitzen blieb, bekam einen Spieß gereicht.  
Die Resonanz war positiv und dank der Willinger Kirchengemeinde, die 
diese 40 Einzelkelche angeschafft hat, war es möglich, das Abendmahl 
mit Brot und Saft/Wein coronagerecht zu feiern. Anja Engebracht 
Bild: Frederike Weiler 
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Neujahr 2022 



 

 

 

Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern  

eine schöne  Adventszeit, besinnliche  

Weihnachten und einen Guten Rutsch ins 

neue Jahr! 

, Bild Advent: medio.tv/schauderna 

Freue dich und sei fröhlich 

Du Tochter Zion! Denn siehe, 

ich komme und will bei dir 

wohnen, spricht der HERR. 

Sacharja 2,14 


